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Neue Spielregeln
Die Zeit der Verbote ist vorbei. In
einer konzertierten Aktion der Stadt
Zürich wurden neue Spielregeln für
die Nutzung der stark frequentierten
Seeuferanlagen entwickelt.

Kulturlandschaft
Erlebnispfade, Informationstafeln und
Interaktive Erlebnisstationen helfen,
die Kulturlandschaft Elbaue um die
Landeshauptstadt Magdeburg zu 
entdecken.

Sport-/Freizeitanlagen
Das Palmerston Golf Resort in Bad
Saarow ist eine der beispielhaften
Sport- und Freizeitanlagen, die 2001
mit einem IOC/IAKS Award ausge-
zeichnet wurden.
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Der Werkstoff Pflanze ist ein
eigenwilliger und damit schwieriger
Werkstoff.
Die Wahrnehmung von Austrieb,
Blüte, Fruchtschmuck, Herbstfärbung
sowie Winterruhe der Pflanze bean-
sprucht allein einen Jahreszyklus,
die Wahrnehmung von Habitus und
Ausprägung ausgiebige Lehr- und
Wanderjahre.
GEHÖLZE-Handbuch für Planung
und Ausführung leistet Hilfe, sich in
der Fülle des Sortiments zu orientie-
ren, und eröffnet die Möglichkeit,
das Pflanzenspektrum mit seinen art-
und sortenspezifischen Ausprägun-
gen für die Lösung bestimmter Auf-
gabenstellungen nutzen zu können.
Praxisorientierung ist dabei Leitge-
danke.

Mit diesem biographischen
Handbuch zur Gartenarchitektur in
Deutschland wird erstmals ein Ver-
such unternommen, einen Überblick
über die  derzeit bekannten Daten
von Personen zu geben, die im 
20. Jahrhundert das Geschehen
auf dem Gebiet der privaten und
der öffentlichen Gartenkultur 
beeinflusst und geprägt haben.
Über 2700 verstorbene Persönlich-
keiten (alphabetisch geordnet) wer-
den aufgeführt – mit biographischen
Angaben unterschiedlichen
Umfangs und ergänzt mit rund 300
Abbildungen.
Die Biographien sind übersichtlich
gegliedert und beinhalten – soweit
bekannt – bibliographische Anga-
ben (mit Quellenhinweisen), Anga-
ben zur Ausbildung und Tätigkeit,
zu Arbeiten, Wettbewerben und 

Auszeichnungen sowie zu Veröffent-
lichungen und Mitgliedschaften.
Ein allgemeines Stichwort- und Orts-
verzeichnis, ein Namensregister
sowie Literaturhinweise schließen
dieses Handbuch ab.
Die Autoren erheben keinen
Anspruch auf Vollständigkeit, auch
hinsichtlich der teilweise umfangrei-
chen bibliographischen Angaben
zu den Quellen und Veröffentlichun-
gen. Zum Werk selbst erhoffen sich
die Verfasser eine Vielzahl  weiter-
führender Anregungen.

G. Gröning, J. Wolschke-Bulmahn

GRÜNE BIOGRAPHIEN
Biographisches Handbuch zur 
Landschaftsarchitektur 
des 20. Jahrhunderts in
Deutschland

508 Seiten, 337 Abbildungen
ISBN 3-87617-089-3 

D 90,–

W. Gaida, H. Grothe
GEHÖLZE
Handbuch für Planung 
und Ausführung

320 Seiten, 200 vierfarbige
Abbildungen und 1 CD-ROM

ISBN 3-87617-096-6

D 110,–

A u s  d e m  I n h a l t :

• Standortansprüche und
Eigenschaften der Gehölze

• Tabellarische Übersicht des
Gehölzsortiments

• Nutzung und Verwendung der
Gehölze, z. B. für: städtische
Straßen und Plätze; flächen-
deckende Bepflanzungen;
Kleinarchitekturen; die Sinne und
für aktuelle Gartenbilder; kleine
Gärten, Atriumhöfe und Vorgärten

• Die Gestaltung von Friedhöfen und
Gedenkstätten

• Gehölze mit besonderen Zweck-
und Nutzungsbestimmungen

• Gehölze als Baustoff
• Gehölze im Immissionsschutz
• Gehölze zur Eingrünung von 

technischen Anlagen
u. v. a. m.

A u s  d e m  I n h a l t :

• Alphanumerische Liste der
Biographien

• Ortsverzeichnis
• Betriebs-, Firmen- und

Personenverzeichnis
• Stichwortverzeichnis
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Dieser Ausgabe liegen 
Prospekte folgender Firmen 
bei: Seminarbüro Erika Koch, 
70565 Stuttgart, Thieme GmbH 
Metallbau, 48165 Münster. 
Wir bitten unsere Leser um 
Beachtung!

Mitteilungen · Notizen · Hinweise 2

Autorenverzeichnis 6

Impressum 6

Persönliches 53

Veranstaltungen 54

Fachliteratur 55

Rechtsfragen 57

Technik und Wirtschaft 58

Stadt+Grün

Silvia Steeb und Reto Casanova
Die Seeuferanlagen in Zürich 7

Hartmut Balder
Schäden am Stadtgrün durch Großveranstaltungen 13

Frank Lorberg
Die ewige Wiederkehr des 
Nutzungsschadens in der Grünplanung 18

Carlos Smaniotto Costa
Die Leere als Alternative – 
Die Alternative zur Leere 22

Lutz-Wolfram Reiter
Dresdens grüner Boulevard 24

Haile Noé, Gysbert Krüger und Hartmut Balder
Vom Problemstandort zur Stadtlandschaft 30

Norbert Schindler
Die Kunst versetzt 
den Garten und den Park nicht 34

Jens Martins
Kulturlandschaft 
Landeshauptstadt Magdeburg 36

Udo Schmidt
Das Palmerston Golf Resort in Bad Saarow 43

Herbert Fahrenkrog
Tiefengesteine – Granitähnliche Hartgesteine 47

Uwe Männl, Günter Sinn und Thomas Sinn
Zugversuche an Bäumen – 
wachsender Anwenderkreis 50

Januar 2002
51. Jahrgang

Organ der Ständigen Konferenz 
der Gartenamtsleiter 
beim Deutschen Städtetag 




